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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Julika Sandt, Martin Hagen, Matthias Fischbach, Alexander Muth-
mann und Fraktion (FDP) 

Sicherstellung von ausreichend KiTa-Plätzen bei neuem Einschulungskorridor 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert sicherzustellen, dass trotz des neuen Einschu-
lungskorridors, der es erlaubt, Kinder zurückzustellen, in allen Regionen ausreichend 
Kita-Plätze vorhanden sind. Nachdem die Staatsregierung den neuen Einschulungskor-
ridor beschlossen hat, hat sie den Kommunen und Trägern vor Beginn des neuen 
Schuljahres eine Lösung zu unterbreiten, um ein flächendeckendes Betreuungsangebot 
zu gewährleisten. 

 

 

Begründung: 

Eltern von Kindern, die im Einschulungskorridor zwischen dem 1. Juli und dem 30. Sep-
tember sechs Jahre alt werden, haben ab diesem Jahr die Möglichkeit, ihr Kind bei der 
Einschulung ohne Härtefallantrag zurückzustellen. Das betrifft in Bayern ca. 30.000 Kin-
der. Nachdem nun bekannt ist, dass Kommunen zum Teil zusätzliche Gruppen einrich-
ten müssen, brauchen sie mit Blick auf die Raumsituation und mögliche personelle Eng-
pässe Unterstützung, um den Beschluss der Staatsregierung umzusetzen. 

 



munen. Nun sorgen wir auch für die Einzelfallgerechtigkeit. Auf lange Sicht werden 
jährlich 150 Millionen Euro zur Verfügung stehen und damit doppelt so viel, wie im 
Jahr von den Kommunen eingenommen wurde. Niemand kann mir erzählen, dass 
das nicht reichen wird. Die Beträge sind schließlich keine Fantasie, sondern sie 
sind das Resultat der vielen Abfragen, die wir bei den Gemeinden im Vorfeld ge-
macht haben. Wir haben uns das sehr gut überlegt und die Sache sehr gut begrün-
det. Die Beträge werden deshalb reichen. Außerdem darf man nicht vergessen, am 
Ende des Tages wird es eine Pauschalfinanzierung für die Kommunen sein, nach 
einem sehr fairen Schlüssel. Das führt dann dazu, dass wir die Bürger nicht mehr 
unmittelbar belasten, zumindest nicht die Anlieger, den Steuerzahler natürlich 
schon. Auf der anderen Seite gewinnen die Bürgermeister ein großes Stück Le-
bensqualität hinzu, weil sie die einzelnen Diskussionen mit den Anliegern, wie 
hoch die Straßenausbaubeiträge sind, nicht mehr führen müssen.

Insgesamt haben wir eine faire Lösung gefunden mit dem Schlusskapitel Härtefall-
kommission. Es ist deshalb auch durchaus richtig, dafür die Staatsregierung zu 
loben, meine Damen und Herren.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Staatsminister 
Dr. Herrmann. – Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist 
geschlossen. Wir kommen zur Abstimmung. Dazu werden die Anträge wieder ge-
trennt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksache 18/2597 – das ist der Antrag der 
Fraktion der FREIEN WÄHLER – seine Zustimmung geben will, den bitte ich um 
das Handzeichen. – Das sind die FREIEN WÄHLER und die CSU sowie der Abge-
ordnete Plenk (fraktionslos). Gegenstimmen! – Bei Gegenstimmen des BÜNDNIS-
SES 90/DIE GRÜNEN, der SPD, der FDP und der AfD sowie des Abgeordneten 
Swoboda (fraktionslos). Stimmenthaltungen? – Gibt es keine. Damit ist der Dring-
lichkeitsantrag angenommen. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksache 18/2619 – das ist der Antrag der 
SPD-Fraktion – seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – 
Das ist die SPD-Fraktion. Gegenstimmen! – Bei Gegenstimmen von CSU und 
FREIEN WÄHLERN sowie der Abgeordneten Plenk (fraktionslos) und Swoboda 
(fraktionslos). Stimmenthaltungen! – BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP und AfD. 
Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/2598 bis 18/2602 sowie 
18/2620 und 18/2621 sind bereits an die zuständigen federführenden Ausschüsse 
überwiesen worden. 

Zum Abschluss der Debatte über die Dringlichkeitsanträge gebe ich jetzt das Er-
gebnis der namentlichen Abstimmung über den Dringlichkeitsantrag der Abgeord-
neten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gülseren Demirel und anderer und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) betreffend "WLAN in Bayerischen Regional-
bahnen – WLAN-Empfang als Standardausschreibungskriterium bei der Vergabe 
von Bahnleistungen", Drucksache 18/2618, bekannt. Mit Ja haben 51 gestimmt, 
mit Nein haben 106 gestimmt. Stimmenthaltungen: keine. Damit ist der Dringlich-
keitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Ich rufe Tagesordnungspunkt 7 auf:
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Julika Sandt, Martin Hagen, 
Matthias Fischbach u.a. und Fraktion (FDP) 
Drs. 18/2600 

Sicherstellung von ausreichend KiTa-Plätzen bei neuem Einschulungskorridor 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Julika Sandt 
Mitberichterstatterin: Sylvia Stierstorfer 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Ju-
gend und Familie federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich 
mit dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 13. Sit-
zung am 11. Juli 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Doris Rauscher 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Julika Sandt, Martin Hagen, Matthias 
Fischbach, Alexander Muthmann und Fraktion (FDP) 

Drs. 18/2600, 18/4215 

Sicherstellung von ausreichend Kita-Plätzen bei neuem Einschulungskorridor 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 

V. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Die Beschlussempfehlung mit den Empfehlungen des Ausschusses für Bundes- und 

Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen zu dem an Nummer 1 stehen-

den Reflexionspapier der Kommission betreffend "Auf dem Weg zu einem nachhalti-

gen Europa bis 2030" wurde für Sie mit der Abstimmliste aufgelegt.

(...)

Erster Vizepräsident Karl Freller: Von der Abstimmung ausgenommen – das möchte 

ich noch ergänzen – sind die Nummern 21 und 26 der Liste, zu denen die AfD-Frak-

tion Einzelberatung beantragt hat. Es sind dies der Antrag betreffend "Verbot der Tö-

tung von Küken aufgrund von Geschlechtsmerkmalen" auf der Drucksache 18/2829 

und der Antrag betreffend "Erhalt der gesamten Technologie und Wertschöpfungskette 

des Zuckerrübenanbaus in Deutschland" auf der Drucksache 18/2817. Der Aufruf die-

ser Anträge erfolgt am Ende der Tagesordnung nach den Dringlichkeitsanträgen.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen 

sehe ich keine. Stimmenthaltungen sehe ich auch nicht. Nun die Frage an die frakti-

onslosen Abgeordneten Swoboda und Plenk, ob und welchen Fraktionsvoten sie sich 

anschließen wollen. Keinem? – Dann übernimmt der Landtag diese Voten.
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